
Anno 1765. Mittwochs den 9. Januar. Na4-

^ Berl in, vsm 3 Iwua r . 
< Ge. Mojchät der König, haben de« Gen« 

«almcjor von dzr Infanterie uud Chefelnes 
Hier in BesHung stehenden Infanterieregl« 

! Wenls, Herr« von Linden, die gesuchte Eelss« 
^ fung seiner Dienste in Gnaden bewilliget, unb 

bqs dadurch erlebigte Rkgtmsnt bemOdersten 
dls Salberschen Grenadierbataillons, Herrn 
von Steinkeller, allergnäbigst confmret. 

NachdemSe.Köntgl.M jestätausser-
unterthänigfies Ansuchen des bisherigen 
Krieges- und Dom«tnenkammerpräfidwten 
ln Halberstaht, Herrn von Pfuel, demselben 
hie Dimißion in Gnadm ««hellet, so haben 

Sie zugleich geruhet, ln dessen Stelle ben blck' 
herigen Lmdrath im Färstenlhum Halber- '̂ 
siHdt, Herrn von Wedel, hinwiebern!« zu» 
Präfidenten bey der HalderstädtifchenKeleZss 
und DomZinenkammer allergnadigst zu ers 
nennen 

Nicht weniger ist der bishero in Csslin bep 
bem Deputationscollegio als Reftrendartus 
gesianb'ne Heer von Schmeling, von Höchst-
gebachter Gr. König!. Majestät zum Krieges-
und Qomainenrach « t t Sitz und St lm«e 
bey erwchnttm Colksio allergnadigst ernannt 1 
worden. 

Hschstdiestlben hahen «em Rnslfthlaystrl» 



knvoyeeftraordinaire, Fürsten Dolgorucki, 
Hschstdero reich mit BriZanten besetztes Por^ 
ttatt zu scheuten geruhet. 

Am Dienstage, des Vormittags, als am 
Neujahrstage, erschien der Hof in Gala, Ihre 
Köntgl. Hoheiten, die Prinzen des Kontgl. 
Hoses,dieOurchl.PrwzenvonBraunschweig, 
die Hohen des Hofes, die in-und auslandi¬ 
schen Ministers, und der hohe Adel, begaben 
sich sämtlich in die Apartments Sr.Majcsiat 
des Königs, und statteten bey Höchstoenen-
selben die gewöhnlichen Glüsswänsche ab. 
Des Mittags speiseten Es. Majestät mit den 
Ksnigl. und Braunschweigischm Prinzen,wie 
auch «er hohen Generalität, in Dero Aparte-
«tnt . Des Abmds war Rsdoutt, und der 
Hofspeisete an 5 großen Tafeln. 

Gestern des Mittags, war die gewöhnliche 
Cour bey Sk4 Msj-stat dem Könige, nach 
deren Endlßung Se. Majestät, nebst dem 
sämtlichk^Königl. Häufe bey WroMajestät 
der Königin, speisttin. D s Nachmittags 
wurden auf remB6)loßschauplctze die oeydm 
französischen Lustspiele, das Spiel der Liebe 
und Züsaüs, und der Advocat Patelc^in, auf¬ 
geführet. 

Wie sehr die Posten zeithero durch dm häu¬ 
sig gefallenen Schnee aufgehallen worden, 
erhellet insonderheit aus denen vielen Nach¬ 
richten aus Po nmern. Die gm 28sten Dec. 
Mittags aus Csilin abgefertigte Preußische 

, Vost ist erst den anbemVormitt cgum 1 lUhr 
" zu Pinno eingst.offm, und hat über4 Meilen 

an 22 Stunden zrg bracht, die Postillons ha¬ 
ben die ganze N^cht durch im Schnee muffen 
liegenbleiben, bis fiekuech die Bauern sus-
geschaufeltwordeu. Eben diese Bewändniß 
h t sich auch zwischen Yinnow und N'Ugarö 
ereignet. Bey Neuga^d herum soll nach 
Anzeiged^sdafigen Postamts, in den hohlen 
Wegen zu 6 Klaftern hoch Schnee liegen. 

Maynfirsm, Von 24 Dec. 
I n Bayern h^ben fich die I^s^lten durch 

Vorstellung eines stachlichten Schzuspicls, 
h«s alte »>id nme Bayern genannt, sehr bey 

Hofe in 
derung der Wissenschaften seh§ aufmerksame 
Churfürst in Bayern, h -t dea bey der Akade-
mte zu München befindlichen Protestanten die 
R'llgionsülmttg in a2en seinen Staaten er¬ 
laubt, die Jesuiten bewogen den Pöbel zu 
München, sich vor dZm Hause, wo die Prote¬ 
stanten denGottesdienst halten, zu vsrsinnlen, 
der Churfürst sendete sogleich eine W^che das 
hin, und dieses geschichtt noch ietzo, allstn 
diese Gnadet) t bis Jesuiten ausgebracht, und 
man m-mt, daß sis die Unßnade des Hsfts 
noch stärke, empfiaden dürften. 

AltonO, vom 27 Dee. 
Unterschiedene Brieft versichern, deß dass 

jknige, welches in smigsn WntlichenBlättern 
von dem schwächlichen Gesundhettszusiande 
ein^s gewissm hohen Prinzen ßemeldet wird, 
gaazlich ungegrüudet sty. 

Kiel, vom 24 December. 
Das Schicksales im Jahr 1756. arretikB 

ten und zur würllichm I-quisiNVN gezogenen 
Hrn Gehsimcn Lsgütionsr. th von Ellends-
h^im, wie solches in den Gazetten, und durch 

^lw gerücktes öffentlich s Patent damals 
bekannt gemacht wucd^, ist nunmehro de:r 
i8ten diejls entschieden wordsn. Es wurden 
dßlstlbe und dcr ehemalige Just tzr^th Wege-
ner/ <̂U2 ^8c2ll8) vor das hohe G h?ime Res 
gittU'gsconstil, welchem des, Abends vor-
hkr, von Eutin gekommenen Hrn.Bischofs 
und Et «Hüters Hochfürsil Durch!, bey¬ 
wohnten, zu erstheinen gefordert. I n beyder 
GegenwHxk wurde,kurz nach cilfUhr, die vir<-
fieg'lls aus St . Petersburg überftmbts Ur^ 
theil erbrochen, und bey cjstnen Thüren pu^ 
h li iret. Von Wsrt zu Wort kutet dlestlbe 
folgenderZkstall: 

„ I n Sechen tes gewesenenIustihrHlhs, 
Iohinn Jacob W generö. als cufsiin ei¬ 
genes immediatcs Ansuchen, mittels solche 
licher Vorblingung, cottsiit nrtenFisc<.lls 
und Ac usatoris, wider dm Geheimen Le-
g^tionsralh, Gottfried Heinrich von. E l -



„ in puntto verschiedener demselben nach 
eigener W i l l k u h r angeschuldigten 
Staatsverbrcchm, besonders dec (>>iml. 

perundär^n-l) ^^^vaslcatwn'iz und ande¬ 
re in liKeilO cuf eine verwegene Ar t 
nahmhaft gemachten Verbrechen: 

„Erkennen Pon Gottes Gnsdm Wir , Ca-
tharina die Zwote, Kaystri i und Selbsthalte-
rin von allen Reufstn 3c. :c. ln Vormundschaft 
Sr . Kayserl. Hoheit, Unstrs vielgeliebtesten 
Kronprinzen und Thronfolgers, PaulPetro-
wiy, Großfürsten aller Reussen, Erben zu 
Norwegen/ regierenden Herzogs zu Schles¬ 
wig, Holstein, Sto3marn und Oithmarschen, 
Grafen zu Oldenburg u"d Oslmenhorstlc :c. 
nach denen in dieser Sache verhandelten 
Schriftsätzen, und reiflicher Erwsgungdkr 
von Anfang an, bey diesr st malitiose eings-
fäbellen Inqmsitionss'che, vorgewaltsten 
Umstände, auH teren B.'ttnchtigung, nicht 
weniger twch vo^gängig eingeholtem Rath 
und Zmachtm U ftrs ollsrhochfi verordne-
len bornmndfch istlichsn Gehimen Regie-
rungs.onstils, hiermit äenmnvsfür Recht: 

„Daß der wider den Geheimen Legttions^ 
esth, Gotlfxlsö HinrichvonEÜentsheim, 
angesteüts Inq^isi ionsproceß, als nichtig 
und ungsg ü b k zu declariren, und dsrsell 
de davon gänzltch zu entbinden sey. 

,̂ Usbrigknö sollen nach Unserer, unterm heu-
ltgm Oats, ^ndcrw itig erg nßknsn Vsrfü-
zung, sowol diejenigen Commiss riiindiestr 
Lache, wuchs sicy versthiebener w^srrechttt-
chsn Proceduren zu Sch^rdsn ksmmen l ^ e n , 
als nich- minder der cndringliche Fistal, seiner 
lirafvHVenBerg hurten, und seinesgesitzwi-
brtgen Verf drens weg?n, lurgsbührenben 
Straft g'zogen wereen. Gegeben S t . Pe-
lersbu g, ^en 29 Nosembr. 1764." 

C hHN:a. N PHNw. 
Fcrnsr wu de gl'ichf ls bey offenen Thüren 
derjenige Tb il ei es allerhöchstem in S t . Pe-
tere bürg den 29 Nov. dati- ten Respripts ver¬ 
lest«, W welchem bis ßrsfbtlre C y n d M des 

zudringlichen M a l i s Wegen« punctweist 
angeführet, und er, nachdem ihm vorher setne 
Bestallungen abgenommen, zum Zuchthause 
condemniret worden, sls wohin er auch noch 
denselben Abend untee einer Wache gebracht 
ist. Alles diesss ist den hohsn Collegiis förm¬ 
lich bekannt gemacht worden. Den folgenden 
Freptag, als den Histen dieses, berief man den 
Hrn. von Ellendshkim wieder vor das hohe 
Geheime Regisrungscoustil, und eröfnete 
ihm, daß Ih ro Rußisch^ Kayserl. M a M s t ih» 
zum Consersnzrsth und zum ersten Vorsitzen¬ 
den Ralh in dem Großfürstlich - Schleswig-
Hollstelnischen Kammer-und Finanzcollegio 
allergnädigst ernennet hättsn; wobey ihm die 
Vnsichsrung der allerhöchsten Gnade und 
Huld in 
lhsilet wurde. 

Auszug eines Briefes aus Malmö, 
vom i i December. 

Die Provinz Schonen könnte der Kornboi 
den für ganz Gchweden und eben deswegen 
auch der Hwptsttz sür die Manuftcturiers 
seyn,wmn es ihr mcht an Leuten fehlste, die 
den Acker besrdetlen mussm, dkstr Mangel 
emstchet aber daher, dgß die Bsuren ihre Hsfe 
auf ihre und ihrs Weibsr Lebzeit in Bestand 
nehmen, wenn nun der Mann stirb«, so suchet 
sich die Wittwe den jüngsten Knecht aus, der 
ihr gerne die Hand gisbtt, »eil er dadurch sein 
eigener Herr wird, und dsrGrundherr macht 
auch ktine Schwinigkeit seinen Consensbazul 
zu geben, w.i i er von neu/n Schlüsselgeld de« 
kömmt. Der junge Mann wird bey dem al¬ 
ten Weibs vor der Zeit alt/ und, wo er sus 
Gram über die ungleiche Ehe ihr nicht in die 
Ewigkeit vorgehet, so heyralhkt er nach ihren 
Aoleben ein zweytes altes Wsib ln der Hoff, 
nung, daß fis ihm ftegen werbe, und solcherge¬ 
stalt h2t er stin Pfu^d vergraben, well sein 
Ehebett zum Ansentragen ungeschickt gewe^ 
sen u wer es aus Furcht für der Straf t nicht 
wägen mög n 54«it ihiN außerhalb denselben zu 
Wuchren. Wir wollen hoffen, daß dleReichs-. 

der 



Bauren Höfe nicht allein abschössen, sondern 
«nch dltNerehllgung von ollen l eschweUichen 
Abgabe», die »ielen jungen Leuten die Lust 
zum Ehestande benehmen und sie mit Hülfe 
besGes,tz?s, sowiedsr denConc,bin3t gege¬ 
ben lst, gleichsam casiriren, befrcyen werden. 

Psris, vom ly Qec. 
OkV Verkaufter köstlichen Mobilien in sl-

lm Arten, von weiland der M^rquistn von 
Pompadour, hat nun bereits einige Wochen 

gewahrt l und obgleich dieselben zu einem sehr 
hohen Ptttse ausgebracht Word n, so ist doch 
der Zulauf der Kaustiedhaber noch taglich ss 
groß, daß es unglublich seyn würde, wenn 
ms« bieZahl berstlben angeben wette. 

Mabrlt, vom 28 Nov. 
Unstre B k f t ron L-sŝ don melden, baß, 

seit d?r Abreise d«s Grasen von Lippe Bücke¬ 
burg, eine stcak D sertion unter den Portu-
gi fischen Truppen herrsche. ^ 

Indes prtvilkgirttn Verlegers dieser Zeitung, Wilhelm Gott lk) Kölns, Buchhandlung 
in Breßlau, ist zu l M e n : ^ 

D. Ich« Iac. Pl i t ls, Beweiß daß die Lehre der Evangelischen Kirche von d«M HM.Adendmah, > 
le die t«chte wahre ftp; in einer Predigt über l . Cor-10,,5. am 9lm Sonntage nach 3 r i -
uitatts abgehandelt/ 8vo Franks. 1764. 4<gr. 

kandblbliotheckzu einem angenehVen und lehrreichen Zeitvertttibe aus oerschiedcnsn Spra¬ 
chen zusHMM?ngetiagen,7lerBand,8ooLeipz. 1764. :5sgr. Ist euch complet zu haben. 

Ioh . Iac. Bachmair, neue englische Gramm ttik für die Deutschen um englisch zu lernen, ver- , 
mehrtundverölsselt von HeinrichIac^Woll, 8 v o H a m b u r g ^ 7 Ü 5 ^ H s g ^ . ^ « 

Die Breslaüischen Slabtgiricht^i^rsn alle diljzl igen, welche an die Ishann Gottlilb ! 
Wütckische, gmcftnenBürgtrs unbErbftssen vor dlmOdcrthot?, VkrlasstnschaftsMossl , 
«inigen Anspruches c^uocunquec.ipite zu haben vermeinen/ binnen einer 12 wöchentlichen 
Frist, besonders den »5 Januar.« f. ihrerrNtenö, aä ^Äa anzumelden, eder Nach Ablauf 
deß 1°ermini pr°rclullv', zu gewärtigen, dsß sie mit ihren Forderungen von dieser Masse ! 
ganzlich abgewiesen werbm werten. Breslau den 21 Scpt ,76^. 

Dem'PublicowlMekänt gemacht, dsß zu der aufaweftgenKZnigl. Od«raünsr?gie^ 
tungshauft auf den 21 Jan. c. a. zu haltenden Auctien, der Catalogus in der König!. Ober- i 
amtsregierun8sc«nzell«y zu haben^ii^ ^ ^ ! 

Da die Kans-Wen der Clevischen Lotterie angelünaet, so können solche, in des hiesigen 
Collecteurs Gamperts Buchhandlung aufdel Herrengasse, nachgesehen, und die gewönne« 
«en koose zur ersten Hauptklasse, innerhalb 8 Tagen, gegen 38 sgr. Nachschoß, abZtfordert 
«erden. Die Ziehung der ersten Klasse der Hauptlstterie selbst, gehet auf den einmal festge¬ 
setzten Termin, den 14ten dieses Monats, in Cleoe vor fich, woczu die hiesige Collecte bereits 
geschlossen. Breslau den s I a n ^ l T ö ^ ^ . 

Da «an m M l l i g wahrnehmen müßen, daß fich seit einiger Zeit verschiedene Par-
tlcullers unterfangen fremdes und besonders Zerbster Bier in großer Quantität und allem 
Vermuthen nach zu Betreibung eines unerlaubten Handels zu verschreiben, dieses aber zu» 
grösten Präjudiz des Kelleramles, de« dergleichen Handel privatioe zustehet, gereichet und 
daß« nicht weiter geduldet »erden tan; So wird von Magistrats wegen hierdurch jedermann 
«lgllch bekannt gemacht, baß fich niemand das Zerbster Bier zum Vtrkauf und Handel einzu¬ 
führen unterstehen oder gewsrtlgen solle, daß solches in Beschlag genommen und «n t»»s 
hi«fig«Kell<r<imtzumfernern VerkaufeingellefMwerdenwtrd. Kreslauben 14D«embr. 

Nach-



Nachtrag ad No* 4 / 
Anno 1765. Mittwochs den 9 Ianuarii. 

i DerMagistrat derKsnigl. Haupt und RefidenzstadtBr«slau,lasset26Inttantiamdee 
k Christians Magdalena Davidin, derselben zwey abwesende Brüder, nahmentlich Eiegmunb 
ß Gottfried und Carl IonathanDavib hierdurch pelemiorie a^clt>ren,daß dieselben binnenjda-
^ to u^d 9 Monathen, wovon 3 auf den ersten, z aufden cndern, und 3 auf den dritten Terml-
^ num zu rechnen, welcher letztere mit dem «5 Julio 1765. zu Ende gehen wird, entweder in 
l Person, oder durch eln«n gnugsamen ,'nstruirten Mandatarium in ordentlich« Ralhsstßion 
k erscheinen, und sich wegen der, ans sie kommenden mütterlichen Erb-Portionum legitimiren, 

oder sonst gewärliZen sollen, daß sie, nach allerböchstirKönlgl.Verordnung d< d. 27 Oct.i76z. 
l per 8e>,rentl2m pro mortuis werdede.lanret, und die ihnen zukommende mütterliche Erb-
! Portiones dem nächsten Erben 2d in«t t^n zu«rkKnnt und «ftradiret werden. Breslau den 

!5Oct. ,764. ^ . 
Auf Veranlassung des der QiebellischenCrldämassa bestellten ContradictorlsSubs 

stituti Titl.Advocat Sclolz werden tiefe vor dem hiesigen Ohlauerthore bey E t . Mauriz gele¬ 
gene Amtliche Fundi mit Inbegriff des Grundes zum Vchuknechtsbodtn, welche auf 5771. 
Rthlr. 79 sgl. Z^tel d'. jetziges schweres Geld Gerichtlich taxlret worden, hiemitnochmals/ 

! weilen in denen bereits gestandenen TeruZinis niemand sich gemeldet, öffentlich ausgebo¬ 
then, und Terminus Atltationis auf den i o Nov. l 5 D«c. a. c. und den 1« Ianuari l a. f. an¬ 
beraumet. Kauflustige können sich gedachten Tages früh u«9Uhr aufden, Dohm in all-
hiesigen Fürst Bischöfi. Hofe »Richter-Amte m«lden, ihr Licitum entweder auf alle Fundos 
zusammen, oder auch auf einzele zum Protokoll geben und sowohl die Adjudkation nach Be¬ 
finden der Umstände, als auch die Verabfolgung der hierauf repartirten, und in Cancellaria 
nachzusehenden Brandhülfsgelder, so bald wegen des Wiederaufbaues verfetten das nslht-
ge schrifftmäßig veranlasset worden, gewärtigen. ^ 

Die^Bres auischen Stabtgttichte machen bekannt: daß auf Ansuchen der Valentin 
Maairischen Erben die ihnen verpfändete, und auf28l Rlhl . 12 sgr. 8 d'. gewürdigte Franz 
keovold Gilnsaische Mobilien eufhiesigen RathhZuseverauctionirlt»erden sollen, und dazu 
5erminu5 l.ic,tatllinl5 aufden 4^ebr. a. f. Vormittags um lo Uhr, anberaumet worden sey. 
Wornach sick Ksuftustia^zu achten, veclemmä. :6l<ov. ,764. ^ 

Beydem Kaufmann Johann Gottlieb Runge, find wiederum angekommen, frische 
Kükler Speckt, Picclinge, Muscheln, alle Posttage, frische Austern in Schaalen und a»sge-
«ocken Arrakaus Goa, Indianschen Rum, eingemachte Delicatessen,Engl.O«hl, und das 
von den b rn . D u Pouis aus Frankreich, « in erfundenes Perlenwasser, und alle.Sorten von 
den Holländischen Töpferfiiftl, nebst der feinsten Canaster, und Holländische nebst Englisch« 
Tabacks ^ ^ 

Do lumBesten desPudllci.ftalt der bishertgenFuß^Bothen vonNeufiodt übetZultz und 
Ober Glagau nach Cosel, eine fthrmd« Post dergestalt etibliret worden, baß fie vo» lten I a -
«««a.s.an, wöchentlich zweymal nach Ankunft der Breßlauer fährenden Post von Neu-
«adt ataehe, und daselbst zur retourPost wieder eintr«fft,auch mittelst selbiger G«lder,Packt« 
und Reisende,nach erwehnten Oertern besörd-rt werden können; So » i rd solckes hierdurch 
! « n Vublico b> kannt gemacht gemacht. Breslau den zten September 1764. 

Könlgl. Peenßische Breßlauische Krlegts- «nb Dvmalnen-Ea««er. 



um 2Uyr, voreazuotigzolbnetinCommitzlon öffentlich vklküuft werden sollen, und dam der 
i l Dec. und ber 25 Jan. wie auch der 2b Febr. a. f. anberaumet worden; wornach sich 
^uftusiigk zu^^nhab^en^ ^ ^ 

Di? Stattgenchte zu Breslau machen bekant, daß der 18 Der. c.undderi3M<m7wi» 
i,uch der!c>M«y a.f.zu ttcitatlons>Term«ncn von dem öffentlich feilgebothenkn auf allhie-
sig?3 I.'̂ kcrng3ssk zwischen den Hoftath Böhm- und Schmelzschen Häusern luk t̂ 'o 896 ge-
legenm und auf 7500 Rth!. schwer Cour. gerichtlich gewordigten, de», "«n Wlvenäc, ge-
woröeuea HüNdllsNian.", Christian Gottlob Lange, zugehörigen Haust, hiemil anberaumet 
w o r d ^ ^ r e s ^ u d^zDt t^ i /SH. 

Die Stadtgerichte zu Breslau tiliren alledsejeniZen" welche an de^ve?stortzen?nbm?-
gerllchen Hutmachers, Johann George Richters, Vermögen cinm Anspruch zu habender--
V3insn, eüIHHÜrer L: peremwrie binnen 12 wöchentlicher Frist, besonders aber den 26 Febs 
«.f. ihre prstenk lull poeng ^r«clu« Li perpecui iilenrii, behorig ^tl ^.^a anlnmeloen. 
Breslau ^en 16 Nov. 1764. 

Hutmachees, Ishaun George Richters, hinterlassene Mobilien, Hulmacherwaare und 
Handwetksimg Iufdm iIFlhruar inKantiz^nn,, in des Hutmochers Neum-nns, auf der 
Albrechtsgasse gelegenen Haust, Vormittags um ivUhr öffentlich verauclionlret, und dem 
Mistbietenden zuZeschlagen werden sellen. Breslau den isNov. 176^. 

Ms Breßla-uischm Stadtgerichte machen hierdurch betsnnt, d«ß den, 5 Januar» a. 
f. prZ 4to Te5Wino Licitationis wegen öffentlichen Verkaufs der aufhiefiget Messerschmiots-
gajft sub N<. ,727. gelegen««, auf 1225 Rthlc. gewürdigte, und zu der Johann George 
SchwartzisiHen Ccida^sehsrlgSl̂ Hsuses anberau«let worden. Breslau den y Nov. 1764. 

Der Magistrat zll V r slauciliretad InstantiamdeS Samuel Gottlob^anmdergS 
«Wksigen Messkrschmidt'Elteften, ten3ereils29 Jahr abwestndkn Johann Christoph Tan, 
«ederg, fttts er nsch am Leben, oder dessen eheliche Ltibes?rb?n, daß er oder dieselben binnen 
9Monacheu,undziVerlängstens dm 1 I u l . 1765. als in I'ermino ulnmoscperemtono j« 
gelvshnlicher R^thsseßlon erscheine!?, oder gewättigen M?n,dÄß der abwesende Tanneöera 
sodann pro kloituo werde declarket, und dcßen Vermögen seinen angegebenm nächsten Er,̂  
hen 2d mrettat^^uaMlMn u''d veraöfülat werden. Brislou den 2a Sept. l 764. 

D s Mafiich von Nosiltzische Gerichts^Amt zu Lölms, clnnc eblltülttir'^rnNer^V 
Iühre Obwkswden Schloss^sTstilm Vmjamin Hindemilh aus Semmelwiß, aä InKantiam 
öet«r Crdea seines vcrstsrb?ttkn volii'uhrtigen Bruders weyl. George Abraham Hindemilbs 
Bürgerlichen Böltichers^u Msrsttnrg, uul binnen dato und 12 Wochen, besonders aber in 
?ermm<) plHju^icmll den zoten Ianuarp «765. vo? hiesigem GtlichlsAmte zu ?rscheinen< 
vbcr iW Ausbleibungsfalli z» gewärtigen, daß derselbe pro mormo erkläret, Mb sein zurück, 
gelassenes Vermög?» seinen ««dachten nächst«« Anverwandten werde Mradiret werden 
Signstum Lobris, ten 29: nOctobr. i7b/z< " 

Trednitz. Alle ekjemgw, so geionacn lwd ln Mieblrschlefien Güter, mit und ohn« 
Incokt, zu lauffm, dieselben sich an den Hrn. von Salisch in Tcebnih zu addreßire«, wo denn 
«wer. jeden «ach Möglichkeit soll aufrichtig gedienet werben. Die Briefe aber werden «ü 
sranyuwen ersuche. . ' 
Diese 

Breßlan in w i l h . Gottl ieb Rorns Buchhandlung am Ringe im Hornischen Haus/ 
ausgegeben, und find anch aus allen König«. Postämtern zu haden» 


